
Wiesbadener

No . 2E » L . Montag den 6 . November I8KH .

Bekanntmachung .

Der Bürgerausschuß wird andurch auf nächsten Donnerstag den
8 . November Nachmittags 3 Uhr zu einer Sitzung in dem Rath -

hauSsaal eingeladen .

Tagesordnung :

1 ) Die Erweiterung deS der hiesigen Stadtgemeinde zum Geschäfts¬
betriebe der Leihhauöverwaltung von Herzoglicher Landesbank » er *

willigten CrcditS von 20,000 fl . bis zu dem Betrage von 30,000 fl .
2 ) Gesuch deS Maurermeisters Wilhelm Peter Rücker dahier um tausch¬

weise Abtretung von 2 Ruthen 60 Schuh deS zwischen der Hoftaithe
deS NathSschreiberS Coulln und seinem von Wilhelm Horirö Erben
ersteigerten Acker durchziehenden städtischen Feldweges in der Kapellen¬
straße .

3 ) Die tauschweise Abtretung von 40 Ruthen 52 Schuh städtischen
GrundeigenthumS gegen eine gleiche Fläche eincö Domanial - Grund¬
stückes zur Anlage eines Feldwegs auf der breiten Salz .

4 ) Die Wahl eines Adjnncten und die Bestellung deS zur Erledigung
der Geschäfte der Bürgermeisterei erforderlichen Dienstpersonaleö , sowie
die damit zusammenhängende zweckmäßigere Geschäftö - Einrichtung der
Bürgermeisterei .

5 ) Ankauf von 1500 Malter Kartoffeln für Rechnung der Stadlkasse
zum Wiederverkäufe in kleineren Quantitäten während deS bevor¬
stehenden WinierS und Frühjahres , insbesondere die Aufnahme eines
im Frühjahre wieder rückzahlbaren CapitalcS von 6000 fl . zu diesem
Zwecke .

ES wird erwartet , daß sich die Mitglieder deS BürgerauSschusscS pünkt¬
lich zur Sitzung einfinden . Wer zu spät oder gar nicht erscheint , wird
mit einer Ordnungsstrafe von Einem Gulden belegt , eS ftp denn ,
daß er durch Krankheit oder Abwesenheit am Erscheinen verhindert ist ,
und dies vor dem Beginn der Sitzung angezeigt und nachgewiesen wird .

Wiesbaden , den 4 . November 1854 . Der Bürgermeister .
Fischer .

Bekanntmachung .

Dienstag den 7 . November Vormittags 11 Uhr werden im Hofe des
neuen SchulhanfeS dahier die am Kranzplatze auSgehobenen 12 Stück
Kugelakazien öffentlich meistbietend versteigert .

Wiesbaden , den 2 . November 1854 . Der Bürgermeister .
Fischer .



Bekamümachullg .

( Die Erlassung gesetzlicher Bestimmungen zum Zwecke der
Sicherung der Forderungen Nassauischer Staatsangehö¬

rigen an Auswandernde betreffend . )
Um bei den dermalen häufig vorkommcnben AuöwanderungSfällen den

etwa vorhandenen Gläubigern eines ÄnSwanvernden die Möglichkeit der

Wahrung ihrer rechtlichen Interessen tu sichern , werden hinsichtlich des
bei Ausfertigung der Erlaubniß zur Auswanderung in einen außerbcutschen
Staat zu beobachtenden Verfahrens nachstehende Vorschriften erlassen :

1 ) Sobald ein Gesuch um Gestattung der Auswanderung in einen

außerdeutschen Staat bei einem Amte vorgebracht wird , und der Errhei -

lung der nachgcsuchten Erlaubniß ein gesetzliches Hinderniß nicht entgegen¬
steht , hat das Herzogliche Amt in dem allgemeinen Jntelligenzblatt , und

wo dies nach den örlt ' chen Verhältnissen zweckmäßig erscheint , außerdem
in einem sonstigen inländischen öffentlichen Blakte hierüber alsbald eine

öffentliche Bekanntmachung zum zwei - oder dreimaligen Eiurücken in diese
Blätter zu erlassen .

2 ) Die Ausfertigung der EntlassungSurkunde und der sonstigen Legiti -

maiionöpapiere erfolgt erst dann , wcun seit dem ersten Erscheinen dieser
Bekanntmachung im Jntelligenzblatt ein Zeitraum von sechs Wochen ver¬

flossen ist .
3 ) Den Gläubigern deS AuSwanderndeü bleibt die Wahrung ihrer

Rechtszuständigkeiten bei den Justizbehörden überlassen . Nach Ablauf der

sechswöchigen Frist findet eine RücksichtSnahme auf privatrechtliche Ansprüche
im Administrativwcge nicht weiter Statt .

4 ) Die durch daö vorgcschriebene Verfahren entstehenden Kosten hat der
um die Gestattung der Auswanderung Nachsuchende zu tragen , und hat
sich vor Empfangnahme der EntlassungSurkunde über deren Berichiigung
auSzuweisen .

Die Herzoglichen Aeniter werden mit dem Vollzug dieser Verordnung
beauftragt und angewiesen , solche in den Gemeinden ihres Amtsbezirks
schleunigst bekannt machen zu lassen , damit sich alle diejenigen Staats¬

angehörigen , welche in außerdeutsche Staaten auszuwandern beabsichtigen ,
hiernach bemessen können .

Zugleich wird verfügt , daß die Bestimmungen in pos . 2 und 3 dieser
Verordnung bei denjenigen Auöwandcrndcn nicht zur Anwendung gebracht
werden dürfen , welche schon vor dem 15 . Mai 1849 auö dem Herzogthum
abziehen werden .

WirSbaden , den 24 . März 1849 .

Herzoglich Nassauische Landesregierung .
8 er .

vdt . Dr . Büsch .

Vorstehende Verordnung Herzoglicher Landesregierung wird zufolge
Verfügung Herzoglichen Verwaltungsamtes dahier vom 21 . d . M . andurch

nochmals und unter dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß
für die Folge mit Strenge an diesen Bestimmungen festgehallen werden

wird und alle AuSwanderungSlustige hiesiger Stadt , wenn ihren Absichten
willfahrt werden soll , sich diesen Bestimmungen zu fügen und demgemäß
sich rechtzeitig bei Herzoglichem VörwallungSamte dahier zu melden häden .

Wiesbaden , den 28 . October 1854 . Der Bürgermeister
'
.

' Fischer .



4797 Sonnenbrrger Thor No . 6 ,

Die bedeutende Ziehung der

Vereins 10 fl . Loose
flnbet am 15 . November a . c . auf hiesigem Rathhause Statt .

Original - Loose zum TageScourS .
Original - Loose zu dieser Ziehung ä 48 Fr . das Stück bei

Hermann Strauss ,

Wolf ,
No . 1 .

MorreFs Essence Magique ,
als das vollkommenste und untrüglichste Mittel zur

'
Entfernung aller

Flecken aus jedem Stoffe und zum Reinigen der Glace - Handschuhe ,
empsiehit in Flacon ä 5 <sgr .
4808 A . Flocker , Webergasse .

Sin noch in gutem Zustand befindliches Clavier ( KV , Octav ) ist \
billig zuverkaufen . Wo , sagt die Erpcd . d . Bl . 4783

Von heute an verkaufe ich alle in mein Knrzwaarengeschäft ein¬
schlagende Artikel zu herabgesetzten Preisen . Häkel - und Stickmuster
in großer Auswahl unter dem Einkaufspreis . , 4620

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1854 . E <1 . Abler ,

Joseph
4809

Maaren - Empfehlung .

Durch frische Einkäufe bin ich im Besitze der neuesten Sachen , worunter sich
besonders eine große Auswahl Doppcl - Cliales , sowie Q Thibets ,

zwei Ellen breite Möbelkattune für Vorhänge und sehr schönes
^ amentnch und Thibet sich befinden , und hoffe durch sehr billige
Preise cmen raschen Verkauf zu erzielen .

Ein eleganter Droschkenmagen und ein ganz neuer Pflug und
Vgge mit zweispänniger Waage stehen billig zu verkaufen . Wo , sagt die
Erpeoition . 4635

»
Alle Sorten Schuhe , vorzügliche Holzfchuhe , warm gefüttert , und

Pantoffeln sind zu verkaufen bei
4799 D . Schüttig , Römerberg No . 7 .

^ " lllischcr Unterricht wird schnell und billig ertheilt für Solche ,
die nach Amerika wollen , bei
4 * 48 W . Hack , Burgstraße No . 1 .

Unterzeichneter empfieht sich im Kraut - und Rübenschneidcn . Bestel¬
lungen bitte ich im GauSbauö zur weißen Taube zu machen .
47,8 Andr Herget in Erbenheim .



Dem Verfasser dcS mir vor einigen Tagen zugekommenen anonymen

Briefs danke ich für feine Fürsorge und seinen so wohlgemeinten Rath ,

bitte ihn aber , abgesehen von allem Anderen , zu bedenken — wovon ?

4810
____________

• . __
«

Lieber Karl ! Ich gratulire Dir zu Deinem 23 . Geburtstage .

WaS macht dann ' S Fritzche ? Ij . W . 4811

Caisse Paternelle .

Für den Monat November haben bereits am Comptoir des Unter¬

zeichneten die Ausnahmen in die „ Ausstattungs - Gesellschaft " für Kinder

bis zum 21 kn ZahreSalter und für jede Altersklasse in die „ Allgemeine
Gesellschaft " begonnen . ,

Der natürliche Werth der „ Caisse Paternelle “ zeigt sich m

der reichen Anzahl der Subsrribentcn .

Unter 73,000 Theilhabern , mit einem Vermögen von über Em

hundert und zehn Millionen Franken , befinden sich

47,211 Kinder ) .

Die „ Allgemeine Gesellschaft " hat in jüngster Zeit ebenfalls bedeutend

zugenommen CS kann ein Familienvater sich selbst , seine Frau , seine

Kinder oder Pathen , auf eine gewisse Reihe von Jahren mit einer belie -

digen Summe aufnehmen lassen .

Wer z . B . durch 10 Jahre jährlich 100 Franken einbezahlt , erhält

dann statt 1000 Franken , die seine Einzahlung anSmachen würde , nach

den letzten Resultaten circa 4000 Franken : also ein Gewinn von circa

3000 Franken .

Nähere Auskunft , Statuten und Prospccte sind am Haupt - Comptoir

TauuuSstraße No . 29 unentgeldlich zu haben .

Wiesbaden , den S . November 1854 . Für die Gesellschaft :

Der Sub - Director

4796 I > r . Heising er .

* ) Nach den neueste » Berichte » ist die Anzahl der Kinder nicht 45,000 , sondern

47,211 _________________________ _________________ __ ___________________________ _

I Ziehung der Vereins fl . 10 Loose |
ft am IS November . |
$ Original - Lpose zum Tageskurs und Loose zu dieser $

| Ziehung ä 48 kr . das Stück bei |
Raphael Herz Sohn ,

14812 Taunusstraße No . 30 . |

Ouartett - Verein .
$ cutt ^ bmd

^

vräciS 8 Uhr
^ b ^



JANUS ,

Lebens - und Penstons - Versicherungs - Gesellschaft
in Hamburg .

Diese Gesellschaft , deren liberale Handlungsweise seit Satiren aner¬
kannt ist , l

'
lderninnnt fortwährend Ncrsicherungen zu billigen Prämien

und gestattet dabei vierteljätirliche und monatliche Zahlungen .
Prospecte , Antragsformulare re . werde » gratis verabreicht durch den

Agenten Herrn Joseph Rauch dahier , sowie durch

H . Schlachter , Langgasse No . 7 ,
4766 Haupt - Agenten der Gesellschaft .

Friedrich Blum , Taunusstraße No . 3 , empfiehlt sich im Kraut - und

Rübenschneiden ; auch können Destellungen bei Frau Blum Wittwe ,
Ellenbogeiigaffe No . 5 , gemacht werden . 4806

Ich bringe hiermit zur Kenntniß deS Publikums , daß nur meine Kun¬
den und arme Leute Kartoffeln zum selbstkostenden Preise bei mir er¬

halten können . Jacob JSeyberlh . 4801

Welsch - Galandue de Dindon aux truffes du Perigord bei
4813 11 . Reyerle , Pflüsbier .

Eine Grube Dung ist zu verkausen Häsnergaffe No . 12 . 4777

Uhrmacher Jacob Steiner wohnt bei Herrn Lohukutscher Hö hier ,
Langgasse No . 46 . 4426

Guter Honig ist billig zu haben bei
48 ' 4

_______
I * . Roch , Metzgergassc .

Bei Metzger Friedr . Meyer ist erste Qualität Rindfleisch daS
Pfund zu 11 fr . fortwährend zu haben . 4815

Gesuche .

Ein junger gesetzter Mann , welcher eine geläufige Hand schreibt , sucht
unter bescheidenen Ansprüchen Beschäftigung tm Abschreiben . DaS Nähere
in der Erpedition d . Bl . 4816

Eine Hypotheke von 1800 fl . wird zu cebiren gesucht . Näheres
ln der Erpedition d . Bl . 4804

GeiSbergweg 9 ? o . 22 ist ein möblirteS Zimmer an einen einzelnen
-penn zu vermiethen . Näheres im zweiten Stock daselbst . 4556

Langgasse No . 19 sind möblirte Zimmer zu vermiethen . 4805

-̂ ^ krnenstraße in Biebrich ist in einem Hause der mittlere
Stock , bestehend in 3 ineinandergehenden Zimmern , nebst 2 andern
Zimmer » , 1 Küche , Dachkammer , Holzstall und Keller zu vermiethen
und kann den 15 . Deren,der bezogen werden . Nähere Auskunft bei
Ch . Kkttenbach in Mosbach . 4817



Wiesbaden , 5 . Novbr . Im Monat October 1854 wurden auf der

Taunus - Eisenbahn , ausschließlich der Militär - Transporte , 70,596 Per¬
sonell befördert .

Die Einnahmen betrugen während dieser Zeit :
a ) für Persvnentransport und Gepäck , incl . 1995 Trag¬

lasten  37,051 fl . 43 fr .
b ) „ Transport von 64,151 $

/1O Ctr . Frachtgut . 9,318 „ 7 ' / » „
c ) „ „ „ 20 Equipagen 141 „ 9 „
d ) „ „ „ 351 Stück Schlachtvieh , 6

Pferden und 246 Hunden 351 „ 23 „
e ) „ diverse 215 „ 59 „

Summa der Einnahmen 47,078 fl . 21 ' / , fr .

Ein Wort über Theaterkritik .
Wiesbaden , 5 . November . Die nachstehenden Zeilen waren niedergeschrieben , bevor

der Protest des Herrn Schütz gegen das Treiben der jetzigen Tageskritik in No . 259 der

„ Mittelrheinische » Zeitung " erschienen war . Wenn wir nun auch in den Details und

Nebenbemerkungen dem Herrn Schütz nicht immer unbedingt beistimmen können , so
sind wir über den Kardinalpunkt ganz mit ihm einverstanden . Die Unerschrockenheit ,
mit der er sich den Führern und der gläubigen Masse gegeirssb - rstellt , hat einige in
keinerlei Beziehung rum Theater stehende Freunde der Kunst in dem Vorhaben nur be¬
stärkt , von Zeit zu Zeit theils Recensionen , theils besonders allgemeine Abhandlungen
über Kunst und künstlerische Interessen , welche auch außerhalb deS Weichbildes unserer
Stadt Theilnahme finden dürften , im Tagblatt erscheinen zu. lassen .

Die Kritik des Theaters liegt zunächst und hauptsächlich in den Händen des Publikums
und äußert sich durch den Applaus . Nun weiß aber Jedermann , daß dieser häufig durch
geworbene Hände , meistens aber von Leuten erercirt wird , bei denen das persönliche
Interesse vorwaltet oder welche gewohnt sind , das Klatschen als den größten Genuß im

Theater anzusehen , die unbefriedigt aus dem Theater gehen würden , wenn sie nicht
wenigstens einmal , fei e« auch für den bnrleSkesten Witz , einen rauschenden Beifall durch
beharrliches Klatschen herbeigeführt hätten Ist diesen Leuten eine soche Claqu « gelun¬

gen , so verlassen sie mit jener inneren Befriedigung , mit jenem stolzen Selbstgefühl das

Theater , welche schon während de « ErercitiumS in ihren Miene » zu lesen waren .
Die Kritik des Theaters liegt zweitens in den Händen der TageSlitera

' ur . Da aber
die Zahl der Dramaturgen und Kunstrichter eine sehr geringe ist , so ist die Theaterkritik
mit der Zeit fast ausschließlich Gegenstand der Journalistik geworden unter den Auspicien

angehender Literaten und Recensentrn Diese sind selten unbefangen , sehr häufig aber

oberflächlich und anmaßend
Jede andere Kritik , al « die vom Standpunkt der Kunst ansgeführte , nach den An¬

sprüchen der Kunst bemessene ist — darin wird jeder wahre Freund der Kunst uns beistimmen
— verwerflich . Hiernach hätte denn die Theaterkritik sollende Fragen zu beantworten :

1) Entspricht das ausgeführte Stück ( gleichviel ob Schauspiel oder Lper ) den von
der Kunst an jeder Kunstwerk gestellten Anforderungen der Schönheit ? — Die Beant¬

wortung dieser Frage betrifft den Autor , den Künstler , den Schöpfer des Kunstwerks .
2 ) Entspricht die Auffahrung des Stücks der Intention , der Auffassung de « Autor « ,

stellt sic die Schönheit de « Kunstwerks in das gehörige Licht , ist sie schön ? — Die

Antwort hierauf gebt die Leitung de « Theater « an , welche , je nachdem sie eine künst¬

lerische oder eine comödiantenartlge ist , den Werth eine « Kunstwerk « erhöht oder dasselbe

zerstört , den Kunftgeschmack bildet oder verflacht
3 ) Welchen individuellen Antheil an dem Gelingen oder Mißlingen der Aufführung

haben die einzelnen Darsteller , inwieweit entsprechen dieselben de » Anforderungen , welche
die Kunst im Allgemeinen und der Autor insbesondere an ihre Leistungen stellen ? —

Diese Frage , vom Standpunkte der Kunst aus unbedingt die letzte , tritt bei der journa -

Ilstischen Theaterkritik zumeist in den Vordergrund . Damit tritt dit Kunst und Kunst¬

genuß fördernde Kritik zurück , um persönlichem Eifer nnd persönlicher Jntrigue Raum

zu geben . Daher da « Haschen nach der Gunst de « Publikum « , die Befangenheit der

Recensenten , daher der irrqcleitete Geschmack im Publikum Da jedoch die Frage einen

Theil der kritischen Bcur,Heilung ausmacht , s» müssen wir in Kurze anzudeuten ver¬

suchen , wie sie zu beantworten ist . — Der Kritiker muß , stet « di - Anforderungen der Kunst

im Auge behaltend , erörtern , in wie weit bei dem Darsteller Fähigkeit ( Talent ) , Ausbil¬

dung ( Methode , Manier ) und Eifer ( Streben nach Vervollkommnung ) vorhanden ist .
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bei Warzen

L . SchrllenbergLlu ^ no » Bettag unter Betaniworttichfetr von

160
120

1
t

bei Xotn
bei Gerste
bei Haier

36 ft . mehr .
6 fr mehr .
1 fr . mehr .

fr .
fr .
fr .
fr .

fr .

fr .
fr .

« reise der Lebensmittel für die laufende Wache .

« Pfund Beud . . .
Wkißbrod ( halb Roggen - halb Weißmehl ) . - Bei May 24 , Fritz , H - nb , Schirmet

und Hivpachet 28 . Buderus , Kunfler und Scholl SO ft . ■ .

Schwarzbrod Allgem . Preis : 20 fr . - Bei Dietrich Fritz , Haub , H .pvacher , Levi ,

Muller , Müller , Röll , Schirmer und Sengel 19 21 fr .
* '

( Den aNgeni . Preis von 20 kr babea bei Srbwatibtod »7 Baeket )

« ornbrod . - Bei Fritz , Hanb , Hcuß , May , H . Müllet , Schirmet , Wagemann 18 , F .

u . W . Kimmel , Menchnet 19 lr .
1 Malter Mehl

artraf Borschuß . Allgem . Preis : 22 fl . 24 fr . - Bei Letzerich , Ramspott 20 fl .

30 kr . , Fritz . Hand , Schirmer 21 fl ., Fach , Koch , May , Wagemann 21 fl . 20 fr . ,

Friner
^

NorschußO
fr . , Heu

20 fr . — Bei Fritz , H - ub , Schirmer 18 fl .
^

30 Koch 19 fl . 20 fr . , Hetzel , Letzerich , Ramspott 19 fl . 30 fr . , Wagemann

Waizenmrhl .
^

Allgni
'
i .

^
Preis

"
19 fl . 12 fr . — Bei Wagemann 17 fl . 40 fr . , Ram -

Rvaarnmrtl !
"

Altgenn Pre ?- ? i
°

s
'

fl . - Bei Fach 14 fl . , Fritz , H - ub , Schirmer 14 fl .

30 fr . , May 15 fl . 30 fr .
1 Söfunb Fleisch

Ochsenfletsch . Allg . Preis 15 fr . — Bei Baum , Dillmami , Edingshausen , Hirsch ,™
3Zie» er , Seiler , Steib , Stuber , Thon , Weygandt 14 fr .

Suhtlcifcb Bei Bür , Dillmann , Meyer 12 ft .

« albile sch . Allq . Preis : 13 fr . - Bei Rencker 1t fr . , Blumenscheiu , Dillmann ,

izdingshausen , Meyer , Seebold , Steib , Thon 12 , Hirsch 14 fr .

« ammelfleisch Allgem . Preis : 12 fr . - Bei Meyer , Scheuermann , Seebold 10 ,

SS ? ife « ; Ä 5ns ä1 «
”

:
" "

IS « fcÄS & « • « * * . . « « " .

Weidmann 22 fr .

ffiÄÄ
’ K - « o . « « <« • ' . » • « - *

$ hctt Weygandt 20 , Blumenscheia , Stuber 22 ft .

Polier . öfter Blutwurst . Allgem . Pre >« : 14 ft . — Bei SdingShause » , Frentz , Her «,

D Kimmel , tiflt Ries , Weidmann , Weygandt 12 , Eroa , H - ßler , A . Käiedier ,

P . Kimmel , Schlidt , Seewald 16 fr .
1 Maas Bier .

Malter Weißmebl ä 140 Pfund netto lostet . . . 16 fl . 80

Malter RoggtNMthl » » _ • ....
fl . 40

17 fl . 33

„ Som
"

.....
*94H

„ Gerste . . . » » >60 » » • • •
,

, Hafer ..... 120 „ » . . . 5 fl. 4a

Der heutige Durchschnittspreis hat gegen de » i » » origer Woche :

bei Wauen 1 fl '" ehr .

r 8ü XWÄ .

Lagerbier . — Bei G . Bücher 16 fr .

Junfldrer ^ ^ ^
Bei ^ Ä ^ Bucher ^

l2 ^ r ^ E ^ ^ . ^ . ^ ^ ^ ^ ^ — — —

Mainz , Freitag den 3 . November .

A » « rückten wurden auf dem heutigen Markte verkauft zu folgenden
DurchfchnittSpreifen :

2063 Säcke Waizrn . . per Sack n 200 Pfund netto

512 ttotrt . . . » » 180 » »

578
290
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